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Großperzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 226 . Samstag , den 15. Aug . 1812 .'

Rheinische B undes - Sta aten .

Am 13 . d . erhielten Se . königl . Maj . von Württem¬
berg zu Ludwigsburg die Nachricht , daß die Prinzessin
Louise von Hohenlohe - Oehringen , Nichte Sr . Maj . des
Königs , am 12 . d . Morgens glüklich von einem Prinzen
entbunecn worden ist .

Am 6 . d . wurde der großherzogl . hessischen Stadt

Wimpfen das Glük zu Theil , Ihre königl . Hoh . die Frau
Großherzogin von Hessen zum erstenmal in ihrer Mitte zu se¬
hen . I . f . H . wurden feierlichst empfangen . Nachdem
Sie die Kirchen in der Siadc und zu Wimpfen im Thal
besucht , und die Mittagstafel eingenommen hatten , reis¬
ten Sie Mittags z Uhr auf dem Nackar bis Neckarelz ,
und von da zu Land nach Darmstadt zurük . Während
des ganzen Aufenihalts Ihrer königl . Hoh . verfloß keine
Minute ohne Gnadenbezeigungen .und mildhatjge Hand¬
lungen .

In der mondhellen , sehr heitern Nacht vom j , auf
den 2 . August , um i Uhr 25Min . , bemerkte man zu
Cameuz , Bischofswerda , Pulsnitz rc . im Königreiche
Sachsen , starkes Geräusch , wie das ferne Rollen des
Donners . Vorzüglich stark war dasselbe in WiscWswcrda
und in den umliegenden nördlichen und südlichen Orten .
Gleich darauf vernahmen die erwachten Bewohner ein
Zittern des Erdbodens und ihrer Hauser , Klirren der
Fenster , so daß man die Ursache dieser Erscheinung in
einem Erdstöße suchen konnte ? der sonach sich von Nor¬
den nach Süden über Bischofswerda hin zog . Ein Land¬
mann aus der Gegend von Pulsnitz sagte aus , drei Don¬
nerschläge gehört zu haben , und beschrieb das Zittern
feines Hauses sehr stark . Ein anderer aus Rammenau
war . nebst seiner ganzen Familie , durch dir heftige Er¬
schütterung der Belten aus dem Schlafe gestört werden ;
cr hielt die Ursache für ein Gewitter ; da ihn aber von
dessen Nichtdaseyn der Helle Himmel überzeugte , so ver -

muthete er eine nahe Explosion von Pulverkarrcn . Ein »
Kindswärterin in Bischofswerda war gerade munter und
mit dem Kind beschäftigt , als sie deutlich den Fußboden
zittern fühlte ; der Thürmer auf dem hohen und massi¬
ven Thurme hörte von der Erderschütterung die Glocken
tönen . Ein Landmann , südlich von Bischofswerda , be¬

schrieb den Erdstoß ebenfalls so stark , daß er ihn aus
dem Schlafe geschrekt habe . Zn Bauzen bemerkte man
ebenfalls donnerähnliches Geräusch und Zittern der Fen¬
ster , doch zu schwach , um Schlafende zu wecken . Das¬
selbe haben überall , bis Bichla bei Dresden , zufällig
wachende Landleule vernommen . Die ganze Erschütterung ,
die manche in verschiedenen auf einander folgenden Stößen
bemerkt haben wollen , mag 12 bis 15 Sekunden gedauert
haben .

Dänemark .
Ein kön . Rcscript an die dänische Kanzlei , vom 26 .

Jul . aus Friedrichsberg datirt , enthält ein« Ermahnung
des Königs an seine Unterthanen , nicht leere und unge¬
gründete Gerüchte zu verbreiten , die das Vaterland beun¬
ruhigen , oder ihm schaden könnten , besonders für die
Kaufleute , welche durch ihre Korrespondenten Nachrich¬
ten vom Auslande erhalten . Diese Aufforderung schließt
so : „ Jeder , der von seinem Korrespondenten Nachrich¬
ten erhält , die als wichtig oder zuträglich angesehen wer¬
den könnten , wird sie , indem er sie allerunterthänigst an
Uns unmittelbar einberichtet , auf eine Art anbringen ,
die am dienlichsten und mit den Pflichten eines guten
Bürgers am übereinstimmendsten ist. "

Frankreich .
Sonntags , am 9 , d . , nach der Messe , war Cour zu

St . Cloud . Nachmittags machte die Kaiserin eine Spa¬
zierfahrt nach dm Gärten von Versailles . Alle Wasserkün¬
ste sprangen bei der Ankunft Z . M .

Zn der Sitzung der akademischen Gesellschaft zu Ge -
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nüa am i . d . las bet Gen . Advokat , de Georg ! , einen
Auflaz über die Mittel ab , die italienische Sprache von
ihrer gegenwärtigen Verdorbenheit zu reinigen , deren wirk¬
samstes er in der Herausgabe eines Dirionsrio Lorrettors
finden will .

Am io . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 83 Fr . 15 Cent .

Großbritannien .
Nach einem Londner Blatte vom 6 . d. hatte der Adm .

G . Hop , einer der Lords der Admiralität , Befehl erhal¬
ten , seine Flagge auf dem St . Domingo von 80 Kano¬
nen aufzustecken , und mit einer Eskadre von 5 Linien¬
schiffen nach den amerikanischen Küsten abzusegeln . — Ein
anderes Londner Journal sagt , der Adm . I . Warren sey
zum Befehlshaber der nach den amerikanischen Küsten be¬
stimmten Eskadre ernannt .

Am 2 . d. kamen 6 zur Flotte in der Nordsee gehörige
Linienschiffe in der Bucht von Hoseby an , um sich mit
frischen Lebensmitteln zu versehen .

Am 27 . Jul . wurde in Lloyds Kaffeehause folgendes
angeschlagen . Die Fregatte Niobe , welche am 9 . Jul .
von Oporto ausgelaufen war , ist am 16 . Jul . 3 Fregat¬
ten begegnet , welche , den Zeichen zufolge , die sie ge¬
macht haben , keine andere als französische Fregatten ge¬
wesen seyn können ; sie schienen ihren Lauf nach den
westlichen Inseln zu nehmen .

Zu London war das Gerücht verbreitet , daß heftige
Unruhen in Brasilien ausgebrochen seyen . Der Prinz
Regent soll in Gefahr gewesen seyn , ermordet zu wer¬
den , und sich genöthigt gesehen haben , die Flucht zu
ergreifen .

Herzogthum Warschau .
In dem zu Warschau im Druk erscheinenden Auszuge

des Tagebuchs der Generaikonföderation des Königreichs
Polen befindet sich auch die Adresse eines Hrn . Mathias
Azulewicz , ehemaligen Rittmeisters in poln . Diensten , vom
8 - Jul . , welche folgenden wesentlichen Inhalts ist : „ Un¬
geachtet der Verschiedenheit der Abstammung , der Reli¬
gion und Sprache des tatarischen Volks , fand dieses doch
vor 400 Jahren in Polen liebreiche Aufnahme , Schuz ,
einen sichern Zufluchtsort und glüklichen Aufenthalt ; und
durch vier Jahrhunderte bezeigt es der polnischen Nation
seinen Dank durch herzliche Liebe , unverbrüchliche Treue
Md tapfern Beistand im Kriege . In jenen glorreichen

Zeiten theilten wir mit Euch , edle Polen , Ruhm , Ta¬
pferkeit und Sieg im Kampfe . Späterhin widerscztenwir uns gemeinschaftlich der Gewalt und U -bermacht , und
endlich theilten wir eben so mit Euch Bedrückungen , Lei¬
den und Unglüksfälle ; denn seit dem Augenblicke , als ihr
uns aufnahmet , bis auf gegenwärtige Zen , hatten wir
kein anderes Vaterland , als Polen , und ine , me wollen
wir auch ein anderes als . dieses haben . Im Namen die¬
ses Volkes , und jezt , da das Echo der Wiederenlstehung
Polens alle uns eingeflösten unauslöschlichen Gefühle in
unfern Herzen entflammt und wieder auflebt , erscheine
ich vor Dir , erlauchte Gcneralkonsöderarion des König¬
reichs Polen , mit der Bitte, , uns des Glüks und ehren¬
vollen Vorzugs zu würdigen , nach dem Muster und Bei¬
spiel unserer Vorfahren Blut und Leben zur Vertheidi -
gung der allgemeinen , der allerheiligsten Sache darzubrin -
gen . Ich bitte daher , daß mir erlaubt werde , auf die
Art , wie es die Regierung vorschreibt , sogleich die Er¬
richtung eines tatarischen Kavalleriepulks zu unterneh¬
men , und mit selbigem dahin zu eilen , wo das Vater¬
land unsers unbegranzten Elfers und unsrer Hülfe am
nöthigsten haben wird . Unterstüzt von unsrer durch Jahr¬
hunderte bewährten Treue und der ebenfalls durch lange
Erfahrung von der polnischen Nation uns bewiesenen ge¬
rechten Zuneigunss , darf ich die Erfüllung dies » Bitte
hoffen , um so mehr , da ein gtükticheS Berhängniß mir
erlaubt , sie Deinen Händen , erlauchter Reichstags - und
Konfödrrationsmarschall , zu übergeben . Dich riefen Dei¬
ne hohen Verdienste ab , um der Vorsteher des schönsten
Bundes , des löblichsten Vereins zu werden ; und unver¬
geßlich wird uns stets die Zeit bleiben , wo wir uns der
Ehre rüMien konnten , unter Deinen Befehlen zu stehen .
Du kennst unsre Herzen , und weißt am besten « ob diese
fähig sind , die ehrenvollen Pflichten tapferer Krieger zu
schätzen , zu erfüllen . " — Diese Adresse beantwortet - der
Generalkonföderationsrath auf folgende Art : „ Noch nie
hat die polnische Nation an der Treue des tatarischen Volks

gegen das Land , welches es als seine Kinder aufnahm «
einen Augenblik gezweiselt ; und eben so wenig darf die¬
ses Volk die durch Jahrhunderte dem Vaterlande gelei -

steten Dienste bereuen , als dieses bedauern darf , Euch in '

seinen Schoos ausgenommen und «ine glükliche Freistätte
bewilligt zu haben . Das , was Ihr jezt für dasselbe
thun wollet , wird ewig in dankbarem Andenken bleiben .
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Dir - nehmen Euer Anerbieten an , und um Euch den ho¬

hen Werth , den wir Euerm Eifer beilegen , zu beweisen ,

bewilligen wir Euch den Ruhm / Euch an die Reihen

und Fahnen eines Heeres anzuschlreßcn , welches unter

den Augen des größten Fürsten und Helden , und an der

Seüe der ersten Nation von Europa kämpft . Eure Va¬

terlandsliebe , wovon Ihr so unleugbare Beweise gebt ,

läßt Euch zu dieser Ehre gelangen . Behauptet den Ruf

bewahrten Muths und Tapferkeit , und macht Euch wür¬

dig , die Achtung dessen zu erwerben , dessen Schuz das

Orakel großer Ereigmsse ist . Indem die Generalkonfö -

dttarion die unterm 8 - Jul . cingereichte Bitte des Hrn .

AMwicz beantwortet , fordert sie ihn zugleich hiermit

auf , die darin bezeichneten Gefühle seinen tapfern Mit¬

brüdern mnzutheilen , und macht ihm zugleich bekannt ,

daß sie bereits bei dem Rathe des Ministeriums angetra -

gen habe , ihm alle nölhigen Hülfsmittel zu verschaffen ,
damit die vaterländischen Reihen die tapfern , muthvol -

Kn , tatarischen Pulks wieder sehen können , die gewohnt

waren , gemeinschaftlich mit ihnen zu kämpfen . "

Italien .
Die Mailänder Zeitungen vom 7 . d . bemerken , daß ,

da die Prinzessin Vizekönigin und die neugebohrne Prin¬

zessin sich fortdauernd wohl befinden , keine Bulletins über

ihren Gesundheitszustand mehr erscheinen werden .
Indem neapolit . Monitors vom 24 . Jul . liest man :

„ Die Berichte , welche der Kriegs - und Seeminister aus
den Provinzen über die Rekrutenaushebung erhält , lauten

fortdauernd äusserst günstig . Die erste Aushebung von
6000 Mann ist beinahe in allen Provinzen vollendet , und
rin großer Theil der zweiten von 4000 Mann ist auf dem

Marsche und zum Lheile schon bei verschiedenen Korps
eingetroffen . Die Provinz , Principako oltra, . welche die
erste war , die ihr Kontingent zu der ersten Aushebung
lieferte , war auch die erste in Stellung der Konscribirtcn
des zweiten Aufgebots . "

P r e u s s e n .
Am 5 . d . früh um 6 Uhr sind Se . Maj . der König

von Charlottenburg nach Schlesien abgereist . Im Ge¬
folge Sr . Maj . befinden sich der Staatskanzler Freier ,
von Hardenberg , welcher bereits den 4 . mit dem Staats¬
rath Jordan abgegangen , der Gen . Major von Kökeritz,
die königl . Flügeladjutanken , Majors von Wrangel und
von Luck , der Maj . von Thiele und der geheime Kabinett

rath Albrccht . — Am 7 . gieng der geheime Staatsralh
v. Beguelin von Berlin nach Breslau , und der kaiserl .
französische Gen . Augereau von dort über Stettin nach
Danzig ab . — Am nämlichen Tage reiste der Fürst von
Sayn - Wittgenstein von Berlin nach Dresden , der kön .
preuß . Kabinetsminister von der Golz nach Breslau . der
königl . westphäl . Gesandte am königl . preuß . Hofe , Ba¬
ron von Linden , nach Glogau , und der Maj . von Natz -
mer nach Töplitz ab . — Der Fürst von Solms traf am
7 . zu Berlin ein .

Französisch - Russischer Krieg .
Die neusten zuverlässigen Nachrichten von dem Kriegs »

schauplaz sind immer noch die , welche das 9 . Bulletin

gegeben hat . Nach Gerüchten , die sich von Warschau her
verbreiten , hätten die Franzosen seitdem Witepsk besezt,
und im Süden wäre der befestigte Ort Bobriusk , oder

richtiger , Bobruysk den polnischen Truppen in die Hände
gefallen . Von eben daher erfährt man , daß der Marschall
Fürst von Eckmühl das von dem Könige von Westphalen
niedergelegte Kommando des rechten Flügels der großen
Armee übernommen habe . Der Marschall Herzog von
Tarent schien mit einem Theile des linken Flügels auf dem
Marsche gegen Riga zu seyn . Die dortigen Vorstädte
sollen von den Russen in Brand gestekt worden seyn .

Folgendes ist der nähere Bericht über das im 7 .
und 8 - Bulletin erwähnte Gefecht am 10 . Jul . zwischen dem
General Rozniecki und den Russen : „ Am 10 . rükte die

ganze polnische Division bis Mir vor , und sezte, nachdem
sie sich zu Mittag etwas erholt hatte , ihren weitern Marsch
nach Nicswiez fort . Die Avankgarde traf den Feind in
Siennikow ( 1 Meile von Mir ) an , und trieb ihn in dem
Walde , der Siennikow von Horodziezy trennt , tapfer
zurük . Das 7te Uhlahnenregiment von der 28 . Brigade
gieng durch den Wald ; der übrige Theil der Division aber
blieb diesseits desselben , da man bemerkte , daß der Feind
an Anzahl zu sehr überlegen war , als daß man es hatte
wagen können , ihn anzugreisen ; denn seine ganze Macht
bestand aus dem Platowschen und Jlawayskischen Kosa -

ckenkorps , mit denen sich Dragoner - und Husarendivisio¬
nen vereinigt hatten . Da der Feind durch die den Tag
vorher gemachten Gefangenen von der Stärke unserer Di¬
vision vollkommen unterrichtet war , so glaubte er sie in
der Mitte von Wäldern und Sümpfen völlig

'
zu vernich¬

ten ; er griff uns daher von allen Seiten an , und über »
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schüttete unser « chm zunächst flehenden Eskadron « ,i mit ei- jnem Regen von Kartätschcnkuge !» . In einem Augenblicke
war die Ebene von Siennikow von der feindlichen leichten .
Meiterci bcdekt , und das 7t « Uhlanenregimcnt mußte sich '
durch den Feind durchbauen , um sich mit der Division zu
vereinigen . Sogleich rüktcn die Dragoner und Hussaren
an , und nun entstand « in hitziger Kampf . Das 3 . und
lü . Uhlanenregment griffen wenigstens vierzigmal den
Feind an , und bedekien sich mir Ruhm ; das 15 . und i7 . i
Uflancnregiinent nahmen den lebhaftesten Antdeil an die- ■
fern Gefechte , und das 15 . , 2 . und n . Regiment , wel¬
che die Arrieregardc bildeten und unfern linken Flügel
dcktcn , zeichneten sich vorzüglich aus . Der Feind , der
sich einzig und allein auf seine Ueberlegenheil verließ , hatte
nicht die Uebersicht , aus unserer Position Vorthcil zu zie¬
hen ; denn es war schon y Uhr des Abends , als die feind¬
liche Arrieregarde auf unfern linken Flügel stieß , und ihn
bis aufunsere lezten zurükgeblicbenencn Pelotons umr '

uigte ,und sogar einige tausend Kosacken in die Zwischenräume
des ii . und7 . Reg . eindrangen . Jedoch zogen sich die
Ly . und 28 . Brigade und das 7 . Uhlanenregiment fech¬
tend und in bester Ordnung nach der Gegend -von Mir
zurük . ( D . 85 . f . )

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16. Aug . : Fanchon , das Leyermädchen ,Oper in Z Aufzügen , Musik von Himmel .

Mannheim . fEdiktalladung . JnSachendesLich -terfab . ikant Cort e s ' sch e n Debitwesens . fi Der als Gläubi¬
ger der Lichterfabrikant Cortes ' scheu Masse von Heidelbergausgetretene Handelsmann B er nard au». Straßburg , dessendermaliger Aufenthalt unbekannt ist , oder seine Erben , so wiealle Drittere , welche auf den Bernardischen Antheil Ansprüchemachen zu können glauben , werden öffentlich aufgefodert , ihreRata binnen drei Monaten in Empfang zu nehmen , respect .ihre Ansprüche zu begründen , unter dem Rechtsnachtheil , daßsie sonst nach Umlauf dieser Frist von der Waffe ausgeschlossenwerden sollen.

Mannheim , den 10. Aug« 1812.
Großherzogl . Badisches Hofgericht .-v. Schmitz .

Stein .Durlach . fSchulden - Liquidation . fi Wer eine
rechtmäßige Forderung an den in Gantgerathenen Jakob Neu¬weile r , Ziegler in Palmbach , zu haben glaubt , soll sich andem hierzu festgeseztcn Liquidationstag , Montag , den 31 . die¬ses , Bormittags -8Uhr , vor dem Theilunge - Kommissariat , im
OchfenwirthShause zu Palmbach , entweder selbst , oo ^r durchhinlänglich Bevollmächtigten , einsindrn , und die gehörigen Be -weisurkunden mirbrmgea , bei Strafe des Ausschlusses.Verfügt bei Großherzoglichem Bezirksamt Durchlach , den10. -August i8t2 .

Wink er .

Neckargemünd . fEd i ktallab ung . ) Der von Hei¬delberg gebürtigen , schon 22 Jahr abwesenden Christine P r e s-selin ist van ihrer zu Kloster Lohenfeld verstorbenen Schwe¬ster , Johanna Presselin , 57 fl . 443/4 kr . Vermögen erblichanerfallen . Da diesseits ihr Aufenthalt unbekannt ist , so wirddieselbe , oder ihre etwaige Leibeserben , hierdurch vörgeladeg ,sich binnen Jahresfrist entweder in Person , oder milt/ist einesBevollmächtigten , dahier zu melden , widrigemfMs fraglichesVermögen ihren Geschwistern in fürsorglichen Best; gegeben wer¬den wird .
Reckargemünd < den 29 . Jun . 1812 .

Großherzogl . Badisches Amt .
Reidel .

Rusch .Lörrach , f S ch u ld e n - Liq u i da t i 0 n . f Die Schul¬den - Liquidation und Verhandlung über das Vorzugsrecht mitdem Johann Georg Schee rer von Hattingen wird Montags ,den Zi . August 1812 , in dem Hirschwirtyohaus in Haltingengepflogen werden . Wer also an dessen Vermögen eine recht¬mäßige Forderung zu machen hat , soll sich an obgedachtem Tagan dem bestimmten Ort einst'nden , und seine Forderung liqui -diren , oder gewärtige » , daß er nachher damit abgewiescn wer»den wird .
Lörrach , den Zi . Jul . 1812.

Großherzogliches Bezirksamt .
v . Jttner . Rupp .Sulzfeld . fS chulden - Li q ui d ation .fi Die Gläu¬biger des in Gant gerathene -n hiesigen Bürgers , Philipp Zim¬mermann , werden hiermit auf Donnerstag , den Z . Sept . d .I . , Vormittags 9 Uhr , mit ihren allenfalls in Händen haben¬den Urkunden zur Liquidation ihrer Forderungen , und zwarbei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anher auf das

Rathhaus öffentlich vorgeladen .
Sulzfeld , den 7. August 1812.

Grundherr ! . Göler von Ravensburgifches Amt .
Raßdörfer .

Offenburg . fEbi k t a lla d u n g .J Diejenigen , welchean den in Elgersweyer wohnhaft gewesenen Bavon v . Auer -w e k , und an dessen Ehegattin , Svaxväi&fa v . G ell b allda,eine Forderung zu stellen haben , sollen Mitwochs , den 2. künf¬tigen Monats September, 'bei Graßherzoglichem Amtsr -evisoratdahier erscheinen , und ihre Ansprüche bei Strafe des Ausschlus¬ses liquidiren .
Offenburg , den §. Aug. 1812,

Großherzogl » Stadt - und erstes Landamt .
Stüber .

Breisach . fEdiktalladung .fi Die unbokannwn näch¬sten Anverwandten des dahier verstorbenen Joseph Bahn wer¬den binnen einer peremptorischen Frist von 4 Wochen zu demEnde anher vorgeladen , um mit bem hiesigen Armenfond , de »auf die Erbschaft Anspruch macht , um so gewisser Richtigkeit
zu pflegen , als ansonst die geringe , in 56 fl . 55 kr. bestehend»
Berlassenschaft demselben überlassen werden würde .

Breisach , den 3 » Aug . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt allda.

F i n w e g.
Pforzheim .

r äth sch a ft e n - B e > , ^ _ .brioue dös entwichenen und zahlungsunfähige
gethard , aus Zürich gebürtig, , wird , so wie alle dazu gehöri¬
ge » Geräthschasten und der dabei liegende^ Garten , 2 -3/4 rm
Maas , Montags , den 17 . August , apf , hl ,rge.

m Riuhhaus öf¬
fentlich unter annehmlichen Bedingnigen versteigert .
Haber wollen Vormittags 11 Uhr obigen Tags sich bei der Ver¬
steigerung einsinden.

Pforzheim , den 29 . Jul . 1812 »
Großherzogl . Amtsrevisorat ,

Fink .

F i n w e g . .
fT ürki schg arn - ssa ö r i q « e und Ge¬

er s t e i g e r u n 3,] Die Turkiscygarn - Fo¬
ren und zahlungsunfähigen Johannes En -

Sa ch s.
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